
Die Internationale Deutsche Meisterschaft  -  
ein riesiges Geschenk und großes Fest für den Nachwuchs  
(von Anne-Marie Hamm) 

Wie groß war doch zunächst die Frustration – als der DSV bereits im April 2021 eine Absage der 
geplanten deutschen Meisterschaft verkündete. Diese hätte bereits im Juli 2020 am Dümmer 
See stattfinden sollen und war wegen Corona zunächst in 2020 und dann erneut für 2021 
abgesagt worden. Und das eben sehr frühzeitig im Jahr zu einer Zeit, als eigentlich noch nicht 
absehbar war, wie sich die Corona Lage im Sommer entwickeln würde.  

Die IDJM stellt für die deutschen Opti-Segler traditionell das Highlight des Jahres. Entsprechend 
groß war die Enttäuschung über die erneute Absage. Einige Segler stiegen daraufhin früher als 
geplant in die nächste Bootsklasse um. Im Training spürte man recht schnell, dass den Kindern 
ohne Trainingsziel (Qualifikation zur IDJM) der Fokus und Motivation fehlte und allgemein war 
die Enttäuschung auch darüber groß, dass es kein großes Wiedersehen mit vielen anderen 
Seglern aus ganz D geben sollte.  

Das alles änderte sich schlagartig Anfang Juli, als verkündet wurde, dass es eben doch eine 
IDJM geben würde. Wir hatten den Hut noch einmal in den Ring geworfen und den Zuschlag zur 
Ausrichtung des Events für Oktober erhalten.  

Die Aufregung unter den CYC Kindern war groß, galt es doch ab sofort, die Qualifikation für diese 
Meisterschaft zu erreichen. Entsprechend ehrgeiziger lief die Sommerplanung ab. Regatten mit 
hohen Koeffizienten wurden besucht, Regeln wurden wiederholt und konzentriert gesegelt. Das 
Ergebnis kann sich sehen lassen: Von den knapp deutschen 170 Teilnehmern kamen 14 Kinder 
aus dem CYC.  

Ein weiteres Ziel der Kinder war es, den geliebten Heimat-Club so schön wie möglich 
herzurichten. Wollten sie doch allen zeigen, dass der Chiemsee Yacht Club der schönste Club 
Deutschlands ist. Jeder Gast sollte die Möglichkeit erhalten, sein Segel in einen Ständer in der 
Halle zu stellen, jede Ecke wurde aufgeräumt, der Basketballkorb wieder reaktiviert, und 
schlussendlich sogar der Volleyball Platz wieder mit neuem Sand bestückt. Herzlichen Dank an 
Quirin Grawe, der unterstützt von Poldo Fricke, den alten Sand abgetragen und neuen Sand 
gespendet und verteilt hat.  

Die erste Planungsphase und Ideenfindung fand dann vorrangig an späten Sommer-
Nachmittagen mit einigen Opti-Mamis auf dem Nordsteg statt. Mit einem Glas Prosecco in der 
Hand wurden Ideen generiert und Begeisterung entfacht. Ziel war es ein echtes „Fest“ für die 
Kinder zu veranstalten. Waren doch die Regatten der vergangenen zwei Saisons Corona bedingt 
sehr „abgespeckt“ und vergleichsweise „lieblos“ organisiert worden. Es gab keine Segleressen 
mehr, auf Steuerleute-Besprechungen und Siegerehrungen war zumeist verzichtet worden und 
auch sonst waren alle Regatten von Teilnahme- und Kontaktbeschränkungen geprägt.  

Unser Ziel war von Anfang an wie folgt – und wir freuen uns sehr darüber, dass dieser Wunsch 
voll in Erfüllung gegangen ist:  

Es sollte ein tolles Wasserprogramm geben: Faire Wettfahrten, kompetente Wettfahrtleitung, 
Oktober Wind und seit 2018 die erste deutsche Meisterschaft. Kai Schreiber ließ sich sofort von 
der Begeisterung die Veranstaltung im CYC auszurichten anstecken. Es folgten die Erstellung 
und Abstimmung der Ausschreibung und Segelanweisung mit dem DSV und der DODV; ein 
komplexes Unterfangen und mit Kai genau der richtige Mann am Start. Damit war klar, dass wir 
für den wichtigsten Aspekt der Veranstaltung herausragende Bedingungen hatten.  



Darüber hinaus nahmen wir uns alle gemeinsam vor, dass wir – falls das denn Coronabedingt 
überhaupt möglich sein sollte – eine besonders schöne, durchdachte und herzliche 
Veranstaltung planen wollten. Falls Corona uns eingeschränkt hätte, hätten wir das 
Rahmenprogramm entsprechend zurückgefahren bzw. die Veranstaltung auf weitere Standorte 
entzerrt.  

Von Anfang an war es auch unser Ziel, dass die Kinder diese IDJM, den Chiemsee Yacht Club 
und unsere Region nachhaltig in Erinnerung behalten sollten. Und entsprechend überlegten wir 
uns, was ein solches Event hier bei uns zu einem besonderen Erlebnis werden lassen könnte.  

Sehr dankbar sind wir, dass die Region Prien am Chiemsee von Anfang an, alle Ideen zur 
gleichzeitigen Vermarktung der Region mit unterstützte. Besonders die 
Eröffnungsveranstaltung, angeführt von Tina Lutz und mit Trachtlern, Blasmusik, 
Goaßlschnalzern und Schützen wird den Teilnehmern in besonderer Erinnerung bleiben. Auch 
das Rahmenprogramm für die Eltern mit Führungen kam toll an. Die Marktgemeinde hatte den 
Kindern auch zur Begrüßung Turnbeutel mit Informationsmaterial, Brotzeitdosen und einer 
Packung Eiernudeln aus der Region geschenkt.  

Als weitere Teilnehmer Geschenke bekamen die Segler coole Handtuch-Hoodies (gesponsert 
von der Fa. HERECON), tolle wasserdichte Beutel (von der Firma Hanse Haus), T-Shirts, Caps, 
lustige bunte Schwämme, Schlüsselbänder und Aufkleber… Da waren alle gleich von Anfang an 
richtig beeindruckt. 

Ein elementarer Bestandteil für gute Laune und den Erfolg einer Veranstaltung spielt natürlich 
auch immer das Essen. Mit unserem Wirt Pino Calafato hatten wir die perfekte Unterstützung. 
Bereits ab 8 Uhr morgens konnten Eltern und Trainer Cafe, Cornettos, Panini im Restaurant 
erhalten und das Segleressen (egal ob Pasta-Party, Bayerischer Abend oder Pizza) wurde sehr 
positiv aufgenommen und Pino zu jederzeit sehr gelobt. An dieser Stelle bedanken wir uns ganz 
herzlich für die tolle Unterstützung. Darüber hinaus gab es bereits bei der Eröffnung eine 
Bayerische Brotzeit mit Leberkas-Semmeln und Obazda Brezn Stangen. Cool war der Street-
Food Wok Abend, einen Nachmittag an dem die Bäuerin Maria aus Elperting für die Kinder 
Kirchweihnudeln und Quarkbällchen bug und einen Tag, an dem Chiemsee Fisch am Hof 
angeboten wurde. Dazu gab es von morgens bis abends wunderbaren selbstgebackenen 
Kuchen im Badehaus – danke an alle Kuchenspender, die uns hier großartig unterstützt haben.  

Was mich zu Wartezeiten an Land besonders gefreut und viele Gäste und Sponsoren sehr 
überrascht hat ist die Tatsache, dass die Kinder kaum am Handy hingen. Alle schienen zu jeder 
Zeit auf ihre Art aktiv zu sein. Entweder es wurde an den Booten gebastelt oder eben 
miteinander gespielt und das vor allem in Bewegung. Der Basketball Korb war ständig im 
Einsatz, der neu gestaltete Volleyballplatz wurde auch von den Eltern intensiv genützt. Dazu 
wurde natürlich ständig Fußball gespielt. Aber auch Waveboards, Hüpfbälle, die 
Tischtennisplatte oder der Kicker waren im Dauereinsatz. Gut angenommen wurde auch das 
Angebot von Tactical Sailing. Es gab ein Zelt mit Computern, an denen die Kinder ihre Taktik und 
Strategie Kenntnisse gegeneinander messen konnten. Danke allen, die diese Angebote möglich 
gemacht haben.  

Eine große Attraktion war auch jeden Abend durch die Tombola geboten. Hier gab es tollste 
Preise zu gewinnen. Jedes Kind hatte im Willkommenspaket bereits ein Los erhalten, weitere 
Lose konnten an den Folgetagen zugekauft werden. In mühevoller Detailarbeit hatte Dorothea 
(die Queen der Tombola) mit vielen geduldigen Helfern die ca. 1500 Preise liebevoll verpackt 
und toll aufgebaut. Trinkflaschen, Werkzeugkoffer, Segeltaschen, Schoten, Stirnbänder, 
Zangen, Multitools, Pflaster und viele weitere Geschenke rund ums Segeln wurden hier 



vergeben. DANKE allen Spendern der Sachpreise! Das war wirklich großartig und gefühlt wie 
Ostern und Weihnachten zusammen!  

Gesegelt wurden insgesamt 6 der 10 ausgeschriebenen Wettfahrten in jeweils vier Fleets. Am 
stürmischen ersten Donnerstag wurde am späten Nachmittag endlich die Sturm Warnung 
ausgestellt und es konnte zumindest ein Rennen gesegelt werden. An den folgenden Tagen 
folgten nochmal 3 und einmal 2 Läufe. Leider fanden die Finalläufe in der Gold-, Silber-, und 
Bronze-Fleet aufgrund von zu wenig Wind nicht statt. 

Alle Trainer, Wettfahrtleiter und Bootsleute erhielten  als kleine Geste des Dankes und der 
Wertschätzung ein Brotzeitbrett mit Speck und Käse, auf das der Chiemsee gelasert ist. 

Toll auch, dass ein Pressevertreter des Regional-Fernsehens vom Wasser kamen und spontan 
sagte, dass dies der schönste Drehtag seines Lebens gewesen sei.  

Die Siegerehrung konnte bei schönstem Wetter und sehr feierlich auf der Terrasse zelebriert 
werden. Tina Lutz, Hermann Wimmer und ich hatten die Freude, Pokale, Gutscheine, coole JBL 
Boxen und sogar Fritz Segel an die besten Segler zu überreichen. Besonders schön war es 
natürlich, dass der Wanderpokal für den besten Deutschen Segler und für den besten 
Deutschen Jungen an Lucas (als Gesamt zweit Platzierten) und damit an den Chiemsee Yacht 
Club gingen.  

Ganz herzlicher Dank gebührt allen, die diese schöne Veranstaltung möglich gemacht haben. 
Toll, wie fleißig alle Hand in Hand zusammen geholfen haben. Ein großes Dankeschön geht 
besonders auch an alle Spender und Sponsoren. Eigentlich wollten wir kurz nach der IDJM ein 
großes Helfer- und Sponsorenfest feiern. Diese Party mussten wir aufgrund der stark 
gestiegenen Corona Inzidenz leider abblasen. 

 


